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Berlin, vom 7. Januar. 

Se. Majeſtät der König daben Allergnädigſt 
gerndt, dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rathe Sethe 
zu Hamm den Rothen Adler, Orden vierter Klaſſe 
uu verleihen; den Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Rath 
— aus Breslan zum Direktor des Land⸗ 
— Stadtgerichts zu Brieg und zugleich zum 
nent Suftigratg des Brieger Kreiſes zu ernen⸗ 
an den Polizei Jaſpektoren Hofrichter 
Felke er Charakter als Polizeirath zu 
66 Wien, vom 30. Dezember. 

. mag unter den jetzigen Umſtänden und bei 
— = offenkundigen Stellung, welche der Her- 
—— Bordeaux gegen das Haus Orleans ein⸗ 
daß ieſen bat, an der Zeit fein, zu bemerken, 
gen Hofer Prinzen niemals von Seiten des hie 
fee Rönigt. Honneurs erwieſen wurden. 

Heute wurdet. vom 28. Dezember. 
Amſterdam des Die Eiſenbahn zwiſchen hier und 
fairen 98 Min Tublikum eröffnet und der Weg 

. Ri n 

5 „vom 1. Januar. 
une dig 8 bei Hofe begannen geſtern 
ee bifof von Paris mit dem 
apitel der Notre-Dame Kirche machte den An- 

ol in Die Anrede dee Präfaten an den König 

oll eine Stelle enthalten haden, welche auf die 
Freiheit des Unterrichts Bezug pat, und überdies 
eine Auſpielung auf die Heiligkeit der Sonn- und 
Deiertage, welche unter der Juli⸗Regjerung gar 
— beobachtet wird. Man zweifelt ſehr, daß 

Rede des Erzbiſchofs von Paris im Moni⸗ 
univerſel ſo eingerückt werden wird, wie fie 


rn ————5ð en 


geſprochen wurde. Vor zwei Jahren, wo der Erz. 
biſchof den nämlichen Gegenſtand berührte, wurde 
im Miniſter⸗Conſeil beſchloſſen, daß jene Rede 
gar nicht veröffentlicht werden dürfte. Später 
verlangte der Juſtiz- und Kultus-Minißer, daß 
der Prälat vorläufig feine Rede eigen Tag frü⸗ 
ber dem Kabinet zur Einſicht mittheilen ſollte. 
Der Erzbiſchof erhob ſich gegen die beabſichtigte 
Kontroflirung feiner Worte und beſtand darauf, 
entweder ungehindert ſprechen zu dürfen oder nicht 
mehr bei ſolchen Aufwartungen in den Tuilerien 
8 erfiheine», wie es fein Vorgänger gethan hatte. 

iefe Drohung hatte zur Folge, daß der Er 
biſchof jetzt ohne Kontrolle ſpricht, wie alle übrz⸗ 
gen Staatsbeamten, welche bei öffentlichen Auf⸗ 
wartangen das Wort in den Tuilerien führen. 
Geſtern Abend um 8 Uhr empfingen die Königin 
und die Prinzeſſinnen die Aufwartung der Da⸗ 
men der hier beglaubigten fremden Geſandten. 
Die Herzogin ven Orleans, die ſehr 3 ge 
gen lebt, war dabei nicht zugegen. Die Prim 
zeſſin von Joinville und die Jrlazeſſin Clementine, 
die ihrer Niederkunft EN waren eben 
falls abweſend. Heute um 9 Uhr Morgens wur⸗ 
den die großen Aufwartungen in den Tuilerien 
wieder aufgenommen und werden bis um 5 Uhr 
Abends ununterbrochen dauern. Für den König 
und die Königin, die im Alter vorgerückt ſind, iſt der 
Ves Empfang wirklich beſchwer ich und ermüdend. 

er König, ſo wie die de und Prinzeſſinnen, 
welche den Thron umgeben, bleiben fortwährend 
ehen, während die derſchiedenen Staatskörper⸗ 
haften, die Civil⸗ und Militair⸗Behbrden, die 

ffigiere der Garniſon und der National⸗Garde 


einzeln vorbeidefiliren und vor be Könige ſich 
verbeugen. Der König hört die 3 derbe 
an und antwortet eben fo. Nur bei d 
tung des diplomatiſchen Corps verläßt der König, 
nachdem der Aelteſte der fremden Botſchafter ſeine 
Rede geſprochen hat, den Thron und unterhält 
ſich ein paar Minuten mit jedem Legations⸗Chef 
einzeln, welche in einem Halbzirkel vor dem Thron 
ſich aufſtellen. Hinter 
tions- Secretaire und Attaches. Nicht Graf Ap⸗ 
pong, wie einige Blätter irrig angeben, wird bei 
der heutigen Aufwartung das diplomatiſche Corps 
anführen, ſondern der päpſtliche Nuncius, Mon⸗ 
ſignor Fornari, der die Stelle eines doyen du 
cerps diplomatique bekleidet. Die Rede des di⸗ 
plomatiſchen Corps hat gar keinen politiſchen Cha⸗ 
rakter mehr, ſeitdem die fremden Geſandten ge⸗ 
ſeben haben, daß jedes ihrer Worte auf die ab⸗ 
ſurdeſte Art von der Parifer Preſſe ausgelegt und 
Net zu werden pflegt. 
ede einfach und allein eine Etiketten⸗Förmlichkeit 
geworden, worin die Wünſche für die Wohlfahrt 
der Königlichen Familie und ſonſt ſelten etwas 
Anderes ausgedrückt werden. Dadurch wird jeder 
Stoff zu Kommentaren entzogen und Jedermann 
Recht gethan, weil Niemand darüber ſich zu be⸗ 
ſchweren Urſache findet. 
Algier, 20. Dez. (A. A. 3.) Der Statt- 
halter iſt von feinem Ausflug in dem Weſten, 
wie es ſcheint, ſehr zufrieden mit ſeinem Erfolge 
urückgekehrt. ribd⸗el⸗Kader hat fi endlich ent ⸗ 
ſchloſſen, die Grenze zu überſchreiten und 
auf dem Gebiet ſeines Freundes Mulai Abd⸗ el⸗ 
Rahman (des Kaiſers von Marokko) eine Zu⸗ 
fluchtsſtätte zu ſuchen. pe darf man an- 
noch keinen Siegesgeſang an immen, denn leicht 
könnte der Emir in einiger Pe abermals auf 
dem Rampfplas erſcheinen. — Marſchall Bugeaud 
iſt der Mann des Säbels; dies iſt Schade, denn 
ſouſt hätte der ehrenwerthe General die Frage 
der Coloniſation eben fo gut Löfen können, wie 
er die des Krieges gelöſt hat. Zum Unglück für 
ihn kündigt alles an, daß dieſe Ehre ihm nicht 
vorbehalten iſt. Wenn man das Eigenthum 
nicht zu achten oder ihm Achtung zu ver ſchaffen 
weiß, wenn man den Handel gefährdet und in 
Algerien keine Gewerbſamkeit will, wenn man 
endlich — was weit eruſter iſt — die Menſchen⸗ 
würde, zu deren Schutz man berufen iſt, ni t ach⸗ 
tet, ſo muß man ſich entſchließen, einem Andern 
Platz zu machen. Die von dem Statthalter an 
den Tag gelegte Verachtung alles Bürgerlichen 
artet bei den Untergebenen in Gewalthaudlungen 
aus. Vor einiger Zeit war Herr Ballin, ein 
ehrenwerther Kaufmann aus an, durch feine 
Geſchäfte in eines der Lager der * des 
Weſten berufen worden. Der Befeh haber dies 
ſes Lagers behandelte ihn auf fo beleidigende 


ehend 
der Aufwar⸗ 


ihnen bleiben die Lega⸗ 


Heutzutage iſt dieſe 


Art, daß Herr Vallin ſich gendthigt ſah, Genng⸗ 
a ju fiel Der B ehtehaber d . 
gerte ſich deſſen und überantwortete feinen Geg⸗ 
ner der Lagerwache. Erbittert über dieſe fortge⸗ 
ſetzte ſchlechte Behandlung, ſuchte Herr Vallin ſich 
durch einen Piſtolenſchuß, der ihn glücklicherweiſe 
nicht ſchwer verwundete, das Leben zu nehmen. 
— Mas beſchäſtigt ſich damit, Fußvolk zum 
Kampf auf Kameelen abzurichten, und gedenkt ein 
Regiment dieſer Art zu bilden, von dem man für 
die Ausflüge in den Süden großen Nusen zu zie⸗ 
ben hofft. Alle Morgen ſtrömt die Menge auf 
den Negierungsplatz, zum den Uebungen eines 
Dutzend Soldaten dieſer neuen Wa e beizu⸗ 
wohnen. - 
Rom, dom 23. Dezember. 

(A. 3.) In unſern Eirkeln erzählt man ſſch, 
man babe der Regierung auf Ertrag der Zölle 
800,000 Seudi unter annehmbaren Bedin ungen 
vorzuſtrecken ange roten. — Monſteur di Pietro, 
Nuntius in Neapel, hat ſich dort bekanntlich um 
den heiligen Stuhl die größten Verdienſte erwor⸗ 
ben, indem er, was keinem ſeiner Vorganger ge⸗ 
lungen, durch unermüdlichen Eifer und fortge · 
ſetzte Unterhandlungen die Beſtätigung bei den 
Wahlſtellen aller Kathedralen des vereinten Kö⸗ 
nigreichs wiederum unter den Papſt gebracht. 

„Neapel, vom 24. Dezember. 

(A. 3.) Es beftätigt ſich jetzt auf das be⸗ 
ſtimmteſte, daß der Graf Trapani, Prinz Franz 
de Paula, jüngſter Bruder des Königs beider Si⸗ 
eilien, wirklich als Gemahl der Königin Iſabella 
von Spanien in a d gebracht iſt. Dieſe 
E wird von England und Frankreich un⸗ 
a Ob dieſer Gedanke in Spanien ſelbſt 
Popularität gewinnen wird, zumal jetzt nach dem 
Sturz Olozaga's, muß die . ukunſt leh⸗ 
ren. Der Prinz, erſt 16 Jahr a t, hat im Eol- 
legio dei Nobili zu Rom noch ſeine Studien zu 
vollenden, u alſo gar feine Welt- Erfahrung. 
Bei der Anweſenheit des Fürſten von Carini in 
Madrid und der Anerkennung der Spaniſchen 
Regierung von Seiten Neapels ſpielt natürlich 
jene Verbindung, wenn man ſie auch fürs Erſte 
noch im Hintergrunde Hält, die Hauptrolle. 

Man erinnert ſich nicht leicht in dieſer Jahres ⸗ 

eit einer ſo ſchonen Witterung, als wir fie hier 
ſeit mehreren Wochen anhaltend haben. Das 
Erdreich iſt durch die heißen Sonnenſtrahlen ſo 
ausgetrocknet, daß die Blumenbeete in den Gär⸗ 
ten, welche jetzt im ſchönſten Flor ſtehen, jeden 
Morgen oe werden müſſen. 

5 id, vom 27. Dezember. 

(D. 4.3.) In der beutigen Sitzung des 
Congreſſes wurde von dem Ju iniſter folgen⸗ 
des Dekret verleſen: „Iſabells die Zweite; 
in Anwendung des mir nach Art. 26 der 
Conſtitution zuſtehenden Rechtes und 


nach Anhörung meines Miniſter 
\ iſterrathes 
kel. dne ich, wie folgt: Einziger 1270 
el. Die Sitzungen der Cortes ſind in 
er gegenwärtigen Legislatur ſuspen⸗ 
dirt.“ Daß das Miniſterjum damit um ehe 
die Cortes zu vertagen oder aufzulöfen alle 
man ſchon ſeit einiger Zeit vermuthet; daß es 
aber jetzt ſchon, fo urplb lich und obne die Be⸗ 
wilfigung 2 Steuern, ſo wie die Abffimmung 
er das en werde galt abzuwarten, die 


Sitzung ſchließen w 6 
ent — geahnt. Wie atte Niemand auch nur 


2 } edenkt die Regierung die 
ſen lhnen berbeinufgaffen, die fir jez) nach bier 
lpricht von Schritte fo höchſt nöthig bat? Man 

in von einer Anleihe von 400 Millionen bei 


amen hergäb 
die Darleiherin Te 


wenn die heim N h 
auſe ankommen? heimgeſchickten Deputirten zu 


e 15 Jahres noch einen Verſuch machen 
ndahl Pächter zu Chelmsford in Eſſer bewogen 
0 a giuem Verein zum Schutze des Ackerbaues 
len Graſſchaften 

0 zu Stande kommen ſollten, ſo 
Nang ſie voch den Gutsherren keine aröfere 
Die Acer ent als dieſe bisher beſeſſen haben. 

tin 

tin erren athän 


5 dieſelbe im Ganzen nach deren Wil⸗ 
8 deen ft wählen muten. Aber der Sturm 
eriätet, un un einmal nach Handelsfreiheit hin 
den 15 daß FR alle Beſchuldigungen gegen die 
Meade 5 Rebellion, Brandſtiftung, ja 
euchelmord bezwecke und ratbe, ja zum Theil 
veranlaßt hätte, deren Wirkſamkeit nicht zu hem⸗ 
men vermögen, werden es ſolche Gegen⸗Vereine 
noch weniger. Freilich nähren fe dadurch den 
Geiſt des Mißvergnügens im Allgemeinen; und 
wenn ſie ihre Angriffe nur gegen die abrikanten 
richten, ſo giebt es doch Andere, we — wie 
eben bei einer Arbeiter⸗Verſammlung zu Rochdale 
geſchehen — gegen alle Höherſtehenden zu 
Arden und Alle als Monopoliſten, Bedrücker der 


elde 
rmen und Blutſauger bezeichnen. Aber die 


Leagne gedeiht immer fort und erhebt ihre Stener 
ohne Mühe. Daher iſt es kein Wunder, daß ein 
ti⸗ſichtsvoller Tory, der Graf Hardwicke, ein 
Edelmann, welcher eine hohe Hofcharge hat, und 
neulich von der Königin beſucht worden iſt, bei 
einer öffentlichen Verſammlung folgende merkwür⸗ 
dige Erklärung von ſich gab: „Ich bin, wie Sir 
R. Peel, gegen Handelsfreiheit, bin aber über⸗ 
zengt, daß dieſe zuletzt den Steg davon tragen 
wird. 
Athen, vom 21. Dezember. 

(A. Z.) Das hier erſcheinende Aeon meldet 
in feiner hentigen Nummer, daß Lord Aberdeen 
dem Geſandten Englands bei König Otto eine 
vom 29. November datirte Depeſche überſandt 


habe, welche ſich auf die Lage Griechenlands und 


die Arbeiten der National⸗Verſammlung beziehe 
und deren Inhalt im Weſentlichen folgendermaßen 
laute: „Die finanzielle Lage Griechenlands vers 
anlaßte im letzten April die Vereinigung der Kon⸗ 
ferenz in London, von welcher vier Protokolle 
ausgegangen ſind. Während der Verhandlungen 
haben die drei Mächte in Einverſtändniß und 
völliger Uebereinſtimmung der Anſichten gehandelt. 
Da dem Nepräfentanten von Rußland die erfor⸗ 
derlichen Vollmachten fehlten, um dieſe Proto- 
kolle definitiv zu genehmigen, konnten dieſe nicht 
publizirt, mußten vielmehr nach St. Petersburg 
geſchickt werden, um die Unterſchtift des Kaiſers 
zu erhalten. Nach den Ereigniſſen des 3. Sep⸗ 
tember ward Fürſt von Oettingen⸗Wallerſtein von 
Sr. Majeſtät dem König von Bayern beauftragt, 
der Konferenz in London eine Note zu überbrin⸗ 
en und ſich insbeſondere mit den Höfen von 
Fe und London hinſichtlich der Intexeſſen 
Vriechenlands zu verſtändigen. Nach dieſer Note 
ſchien der König von Bayern entſchloſſen, die in 
Griechenland angenommene Repräſentativ⸗Regie⸗ 
rung anzuerkennen, weil König Otto feinem. Kö⸗ 
niglichen Vater am 25. September gefhrieben 
hatte, daß die conſtitutionellen Inſtitutionen in 
dieſem Lande nicht allein nützlich, ſondern auch 
nothwendig wären. König Ludwig drückte den 
Wunſch aus, daß die Mächte dazu beitragen 
möchten, daß die Rechte des Thrones geachtet un 
die zu begründende Regierung ſtark werde. Di 
Regierungen von England und Frankreich habe 
in Uebereinſtimmung beſchloſſen, ihren Nepräſen⸗ 
tanten in Griechenland ſpezielle Inſtrultionen zu 
ertheilen in Betreff der Verhältniſſe, in welchen 
ſich das Königreich gegenwärtig befindet, beſon⸗ 
ders in Bezug auf die Arbeiten der National- 
Verſammlung. Sir Edm. Lyons iſt angewieſen 
worden, dieſelben als Rathſchläge mitzutheilen, 
damit ſie nicht wie ein Eingriff in die Würde 
des Thrones und der Nation betrachtet werden 
könnten. Frankreich wird feinem Reprä⸗ 
ſentanten noch detaillirtere Inſtruktionen erthei⸗ 


len.a Lord Aberdeen fügt noch hinzu: „Sie wer- 
den der Regierung, den Kommandanten und den 
einflußreichſten Mitgliedern der National -Ver⸗ 
ſammlung die hier folgenden Grundzüge vorlegen, 
auf welchen die conſtitationelle Monarchie baflıt 
ſein muß, wenn ſie die Kraft haben will, das 
Land auf die Wege des Fortſchritts und des Ge⸗ 
deihens zu leuken. Die Perſon des Königs iſt 
unverletzlich. Der König ernennt alle Eivil- und 
Militair⸗Beamten. Die National⸗Vertretung bil⸗ 
det zwei Kammern; die eine wird vom Volke er- 
wählt, wobei das Eigenthum zur Baſts des 
Wahlrechts genommen wird; die Mitglieder der 
andern werden als erbliche Repräſenkanten oder 
auf Lebenszeit vom König ernannt. Die Kam⸗ 
mern treten alljährlich zuſammen. Sie votiren 
die Steuern und die Ausgaben des Staats. Der 
König hat das Recht, Geſetze vorzuſchlagen und 
an deren Redaktion Theil zu 
Recht, die Ausgaben vorzuſchlagen, kommt nur 
der Regierung zu.“ 
onſtantinopel, vom 20. Dezember. 

Die Pforte hat dieſe Woche einen Ferman er⸗ 
ehen laſſen, in welchem das erneuerte und 
rengſte Verbot des Grundbeſitzes in der Türkei 
ausgeſprochen iſt für Individuen, welche keine 
Untertbanen der Pforte find, indem dieſes eins 
ihrer Fundamental-Geſetze ſei. Dieſes Verbot 
exiſtirte immer, allein bis jezt gab man zu, daß 
Europäer Häufer, Güter ꝛc. ankauften und fie auf 
den Namen ihrer Frauen, die Rajas waren, oder 
irgend eines andern Naja einſchreiben ließen. Ei⸗ 
nige behaupten nun, die Pforte ſei zu dieſem erneuer⸗ 
ten Verbote durch den Plau hinſichtlich des Eug⸗ 
liſchen Palais bewogen worden, Andere aber 


wollen darin nordiſche Einflüſſe wittern, welche 


der Pforte eingeflüſtert hätten, daß durch die 
Ueberhandnahme des fränkiſchen Grundbeſitzes die 
Europäer in der Türkei zu mächtig und ſo mit 
der Zeit der Pforte gefährlich werden konnten. 
Ferner wurden die meiſten in Earopa ſtudiren⸗ 
den jungen Türken und Rajas, welche von 
der 15 Stipendien hatten — die Summe 
8. e belief ſich jährlich über zweitauſend 
eutel — Wed zurückberufen. Auch dies ſchreibt 
man dem nordiſ inden 
glaubhaft gemacht worden, daß dieſe Jungen Leute 
in Paris und London mit zu liberalen Ideen an⸗ 
efüllt würden, nach ihrer Rückkehr ins Vaterland 
bie allda verbreiteten und ſo nach und nach eine 
der Griechiſchen ähnliche Kataſtrophe in der Tür⸗ 
kei herbeiführen könnten. Vielleicht geht man in 
dieſen Vermuthungen etwas zu weit. 
Boſton, vom iſten Dezember. 

(A. A. 3.) Bei dem regen Intereſſe, welches 
die von vielen Seiten beabſichtigte Auswanderung 
und Coloniſation für das ſüdliche America neuer“ 
dings erregt hat, dürfte der Bericht eines deut⸗ 


nehmen. Das 


en Einfluffe zu, indem der Pforte 


ſchen Reiſenden, Paul, um ſo mehr von Intereſſe 
ſein, als er mit gründlicher Vorbildung und re⸗ 
ger Wißbegierde eine treffliche Beobachkungsgabe 
und unbeſtechliche Redlichkeit zeigt. Nur die we⸗ 
nigſten Berichte aus jenen Gegenden kommen aus 
ganz reinen, vorurtheils⸗ und intereſſefreien 

nellen, und die politiſchen und anderweiten 
Veränderungen jener Länder folgen ſich ſo raſch 
und ſo unerwartet, daß jede neue Angabe für 
das Intereſſe und das Wohl unſerer transatlan⸗ 
tiſchen Landsleute als höchſt wichtig erſcheint. 
Die Emancipation der Selaven in den Engliſchen 
Colonieen führte bekanntlich die Nothwendigkeit 
herbei, fremde Arbeiter einzuführen, und bald 
übernahmen ein noch jetzt in Kingſton, Jamaica, 
lebender Mann, Namens Mager, und ein deut⸗ 
ſcher Arzt, deſſen Namen hier verſchwiegen werde, 
den Transport von 6 bis 700 Hannoveranern, 
welche für Tord Seaford „importirt“ wurden. 
Von dieſen waren im Herbſte vorigen Jahres 
noch 121 am Leben! Und dies in einer Gegend, 
welche allgemein für eine der geſundeſten der 
Inſel gilt. Wie nachtheilig, ja, unerträglich das 
Klima und die Lebensweiſe längs der ganzen 
Meeresküſte und zumal in Texas Tri iſt wohl zu 
bekannt, als daß es weiterer Erwähnung bedürfte. 
Nur Sartorins’ Colonie in der Nähe von Kar 
lapa in Mexico iſt noch in einiger Maßen blü⸗ 
hendem Zuſtande, doch haben auch dort nur We⸗ 
nige Urſache, ſich mit ihrem Schickſal auszuſöh⸗ 
nen. Wenn die Rede davon iſt, daß Belgien 
und Preußen (2), um ihrem Handel in Central⸗ 
Amerika mehr Ausdehnung zu geben und aus an⸗ 
dern politiſchen Urſachen, eine Coloniſation in 
dare gründen wollen, fo können unſere Lands» 
ente nicht oft, nicht dringend genug gewarnt 
werden. Ein ärmeres, traurigeres, ungeſunde⸗ 
res Land als Yucatan iſt vielleicht auf dem gan⸗ 
n Continent America's nicht zu finden. Das 
lima iſt heiß und um ſo ungeſunder, als das 
Land gänzlich des Waſſers ermangelt. Nicht 
ein einziger Fluß durchſtrömt die ganze Halbinſel! 
Die Juſel Coſumel, ein Land, das ebenfalls von 
den Thränen ſo mancher unſerer verkauften und 
verrathenen Landsleute befeuchtet iſt, gehört einem 
in texaniſchen Dienſten ſtehenden und jetzt als 
Kriegsgefangener in Mexico zurückbehaltenen 
Oberſten Fiſcher, in Gemeinſchaft mit einem 
Spanier. Dieſer und einige Indianer ſind die 
einzigen Bewohner einer Jufel,, welche mehrfach 
in deutſchen Blättern als mit blühenden Colo« 
nieen bedeckt und im höchſten Wohlſtand befind« 
lich Kalte er worden. Der nächſte Punkt an 
der Küſte iſt die durch ihr Mahagoniholz be⸗ 
rühmte Engliſche Anſiedelung Belize in Hondu⸗ 
ras. Dem Vernehmen nach ſollen bereits einige 
Erg Deutſche von einem Schweden geworben 
ſein) um in den dortigen Sümpfen ihre Gebeine 


zu bleichen. In Payais in Guatemala, wo die eine erſte Darſtellung eines neuen Stücks bewil- 
Oelgiſche Need e ung ke mit großen Opfern eine ligte 918 Er 15 ihn ermunterte und an⸗ 
dlonie zu gründen beabſichtigk, lag ein Belgi⸗ Oſpornte. Das Schauspiel wird gerühmt, die Si⸗ 
— 5 Krkegsſchiff mit mehreren hundert Emigran- tuationen ſollen ſpannend und intereſſant und das 
den, deren Loos ebenfalls ein trauriges werden Stück hauptſächlich auf das Gemüth berechnet 
dürfte, da von den erfien Anſiedelungsverſuchen ſein. Nach dem dritten Akte ward Herr Hend⸗ 
bis zu der romanhaften Coloniſation des im Pur⸗ richs mit dem Verfaſſer und am Schluſſe ſämmt⸗ 
pur gebornen General M' Gregor jeder Verſuch liche Darſteller und nochmals Herr Bärmann ger 
mißg ückt iſt. Wie viel davon jedoch nach Europa rufen. - . 
gelangt, erhellt z. B. aus dem Umfiand, daß der Petersburg. (O. ⸗P.⸗-A.⸗ Z.) Die von 
teifende be Payais, wo eine Bank und mehrere Rubini zuſammengebrachte Italieniſche Sänger ⸗ 
2 Eben ſollten, auch nicht einer der geſellſchaft begann ihre Vorſtellungen mit Belli⸗ 
— 3 Mwanderer mehr am Leben gefunden ni's „Pirata“, und obgleich die Preiſe der Plätze 
ward! i f 100 bis 800 Rubel Nate a) 8 5 Haus 
\ : doch zum Erdrücken gefüllt. Der „Barbier von 
B Mi ermiſchte Nachrichten 1 Sed au, in welchem Nubini, Tamburini und die 
chene uin, 5. Januar. Nach dem fo eben er- Viardot⸗Garcia fangen, erreichte einen nie ge- 
der nenen amtlichen Verzeichniß des Perſonals hörten Enthuſiasmus und ſelbſt der Kaiſer war 
Fri Studirenden auf der hieſigen Königlichen 0 entzückt, daß er ſich ſelbſt auf die Bühne 
Fei dich-Wilhelmg-Univerſttät beträgt die Zahl begab, um den Künſtlern zu danken. 
Et für das laufende Halbjahr immatrikulirten (Voſſ. Z.) Der Beſiz des ſilbernen Bechers Napo- 
8 3 1656, und zwar in der theologiſchen leons, wenigſtens ee welcher in ſeinem Wagen 
55 ultät 338 (04 Ausländer), in der ſuriſti en nach der Schlacht von Belle⸗Alliance gefunden worden 
106 Ausländer), in der mediziniſchen 320 fein foll, wird nunmehr von einem Dritten, dem 
157 Auclänber) und in der philoſophiſchen 443 ee een von Stettin, Herrn Major 
rur usländer J. Außerdem fd noch 437 Chi⸗ ökhke, reklamirt. Dieſer Becher, welcher durch 
Wilbel; Pharmatceuten, Eleven des Friedrich. Erbschaft in den Beſitz des ae Offiziere 
ſche helme Inſtituts und der medizintſch⸗chirurgi⸗ gekommen, wurde nach deſſen Angabe von einem 
I kun Militair Akademie ꝛc. zum Hören der Vor⸗ Preuß. Hufaren-Dffizier vom Sitz des Wagens, ehe 
2093 257 berechtigt, fo daß an dieſen im Ganzen noch das 15te Preuß. Capallerie-Regt. dazu kom⸗ 
> Theil genommen haben. \ men konnte, zum es re 79 17 55 
„Berlin, 6. Januar. 85 „daß unfere Veröffentlichung des urſprünglichen 
nags Majeftät daher in one Spedlalſelke, . Faktums nunmehr dem Herrn Beſitzer des ver⸗ 
ber auf einen Land⸗ und Stadt erichts- Secretair meintlich echten Bechers, wenn durchaus nur von 
gefallenen Wahl zum Protokollführer der Stadt- einem die Rede fein fol, die Freude in etwas 
verordusten-Verſammlung feines Wohnorts, mit verkümmern mußte. Hoffen wir, daß es damit 
ae fein Amts-Vorgefegter ſich einverftanden gebe, wie mit den drei Ringen in „Nathan der 
Fersch t 9. wegen der 5 e eiſe . bin) ta 
1, Merker: 8 die eee e Berlin - Stettiner Eitenbahn. 
v. J. else Kabinets Ordre vom 25. November Frequenz in der Woche vom Iiften December 1943 
nahmeweiſe nur die Beſtätigung jener Wahl aus- bis ind. den ten Januar 1944: 4849 Perſonen. 


r e 3 Im Monat Dezember ſind befoͤrdert: 
Miniſterium en ſondern das Königliche 0 Perſonen, wofuͤr f 


ermächtigen gerutzunern auch im Allgemeinen zu eingenommen wurden. . 10,416 Thlr. — ſgr. Opf. 
die Städte- rb auch in ven Städten, in denen 2) 50,945 Cr. 82 fd Güter, | 
kemmt, Staatsdiener une gutes zur Anwendung Cinch, Paffagiergepdd) — 12,205 Thtr. — far. 2pf. 
Vorſteher und Vo mmiffarien als Summa . . 28,621 Thlr.—far. Bpf- 
zuzulaſſen, ſobald deren En er Stadtverordneten 

amit einverſtanden und „geiente Dienftbehörde Barometer: and Thermometerſtand 


davon kein Nachtheil zu beſergen 1 


Hamburg. (O.⸗P.⸗A.⸗ 3.) a 
theater gab am 27. 825 zum Er a Die 


chauſp Barometer in ) 7 
alen e, e er er, oe en aafo hun 
3 welches eine ter 47 
entſche Theater⸗Direktion einem Dichter für a ee 


bei C. F. Schultz & Comp. 


orgens 
E 6 Uhr. 


Januar. 
> 7. ( 329,29 1 3300,6 332,04 
5 | 334,60” | 337,03” | 339,20” 


IF 4.5% [＋ 2,8% — 15° 
— 1,5% — 2,2% — 42 


2 Schuͤtzenbaus⸗Concer et 
Heute Mittwoch, Nachmittags 2 Ubr: General⸗ 
probe. Entree 5 for. Morgen Donnerſtag, präcife 
6 Uhr Abends: Drittes Concert. Dirigent Herr 
M.⸗D. Trieſt. Außer der Ouvertüre zum Waſſer⸗ 


träger von Cherubim und der achten Symphonſe von 


Beethoven, welche zur Aufführung kommen, werden 
die Koͤnigl. Kammerſaͤngerin Frau von Faß mann 
mund die Wrtueſen Herren Remmers und Schu⸗ 
mann darin mitwirken. Das Comité. 


Offizielle Bekanntmachungen. 


Da nach einer von dem Kaufmann Johann Lud⸗ 
wig Block und 5 
Woͤeſt, bei, einem bochedlen Rath gemachten Unze, 
unter beiden Eheleuten die Vereinbarung getroffen iſt, 
daß die, dem hieſelbſt geltenden luͤdiſchen Rechte gemäß, 
unter ihnen eingetretene Guͤtergemeinſchaft von jest 
an aufgebeten fein ſolle, fo wird ſolches hierdurch 
oͤffentlich bekannt gemacht. * ö i 

Stralſund, den loten Dezember 1843. ! 

Buͤrgermeiſter und Rath. C. G. Fabrieink.s, 


Die Lieferung von 3 fi. 

50 Schock 10zoͤlligen Speichern, a 27 Pfd. ſchwer, 
45 Szoͤlligen » dos wi 
50 Gzoͤlligen * 10. » 
N. „* Lattnaͤgel, a 1 Pfd. 16 Lotb ſchwer, 
um Umbau der Baumbruͤcke, ſoll dem Mindeſtfordern⸗ 
en überlaffen werden. f 

Der Termin zur Entgegennahme der Forderungen 
ſtebt am lꝛten d. M., Vormittags um 11 Uhr, im 
Rathsſaale an. Stettin, den öten Januar 1844. 

Die Oeconomie-Deputation. 


Entbin dungen. 


Die heute Vormittag um 11 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau von einem gefunden. Kna⸗ 
ben, beehre ich mich, ſtatt beſonderer Meldung, biermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. Stettin, den 9ten Januar 1844. 

11 C. Metzenthin. 5 
eſtern Abend um 11 Uhr wurde meine liebe Frau, 
ee egener, von einem gefunden Knaben glücklich 
entbunden. Stettin, den ten Januar 1844. 
Schroͤder, Rendant. 


Heute Nachmittag 13 Uhr wurde meine liebe Frau 
von einem wohlgeſtalteten Knaben ſehr ſchwer aber 
glücklich entbunden. Dieſe Nachricht meinen Freunden 
und Bekannten ſtatt as e Meldung. 

tettin, den 7ten Januar 1844. 2 i 

8 4 Berggold, Ing.⸗Prem.⸗Lieut a. D. 


Die geſtern Abend gluͤcklich erfolgte Entbindung ſeiner 
Frau von einem gefunden Mädchen, beehrt ſich, ſtatt 
befonderer Meldung, hierdurch anzuzeigen 

a H. Krüger. 

Oberhof, den Iten Januar 1844. 


Die heute früh um 1 Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau von einem geſunden Knaben, 
zeige ich biermit, ſtatt jeder beſondern Meldung, mei⸗ 
nen Freunden und Bekannten ergebenſt an. 

Greifenhagen, den öten Januar 1944. 

i Carl Duvinage. 


ſeiner Ehefrau Ann! Eliſabeth, geb, 


r 
hi 


12 To des fal u u 
Statt jeder beſonderen Meldung. 

Heute Mittag 1 Uhr entriß uns der unerbittliche 
Tod nach einem kurzen Krankenlager unſern guten 
Vater, Schwieger und Großvater, den Friſeur Jo- 
bann Jacod Taddel, im Saften Jahre feines thätis 
gen Ledens. Wer den Dahbingeſchiedenen kannte, wird 
unſern gerechten Schmerz zu würdigen wiſſen. 

Stettin, den boten Januar 1844. 

Die Hinterbliebenen. 


Heute Morgen erfolgte der Tod meiner geliebten 
Gattin Ulrike, geb. von Iven, durch Lungenläb⸗ 
mung. Dieſe Anzeige meinen Verwandten und Freun⸗ 
den mit trauernder Setle. 12 

Boblin, den 7ten Januar 1844. 

er F. Rhode. 

Statt beſonderer Meldung eige ich Verwandten 
und Freunden mit tiefer Betrübniß an, daß meine 
Frau Lina, geb. Hacublein, nach langen Leiden 
beute Morgen 83 ihr zu einem beſſern Leben fanft 
eniſchlief, und bitte um Mille Tbeilnahme. 

Grabow, den boten Januar 1844. 

\ * Emil Möller. 

Den am 7ten Januar, Adends 9 Ubr, laten Tod 
des zu Wilhelmsburg ſtationirten N — 
Block in einem Alter von 37 Jahren, zeigen bier, 
durch Verwandten und Bekannten ſtatt de ſonderer 
Meldung ergebenſt an die Hinterbliebenen. 


Auktionen. 


SHolz⸗ Auktion. ? 
61 277 — u. dem Koͤnigsthore ſohlen am 
böten, en, en und 27ilen „ 3 
Vormittags 12 Uhr, . 
em eirca 10 Klafter Nutz-, Kloben⸗ und Knuͤppelbol 
welches, dei Durchferſtung vorgenannter Anlagen — 
wonnen, unter der Bedingung der fofo rtigen Fort⸗ 
ſchaffung und Bezahlung verſteigert werden. 

Stettin, den 2ten Januar 1844. 

— 


1 BEN e Parker, 
„Freitag den [Aten Janugr c. achmittags 2 8 
ſollen Unterwiek No. 37: Ubren, 75 Er 
Betten, Klefdungsſtücke, Modeln und Hausgeraͤth ver⸗ 
ſteigert werden. - Reisler. 


Re Sn . 

montag den 15ten Jannar c., Vormittags 9 Uhr, 
ſollen gr. Wollweherſtraße No. 571; ein Schreib ben. 
Sopba, Glasſchenke, Tiſche, Komoden, Stühle, Bett 
ſtellen und Betten an den Meiſtbietenden gegen ſofor⸗ 
tige baare Bezahlung verßzeigert werden. 

Stettin, den 9ten Januar 1844. 
| . Reis ler. 


- 63” Auktion Über Nuthol Birken, 

1 ee 0 — Feen 5 998 d. 
„ Vormitta 10 r, vor t 

Hofe zu Fink nwalbe. N 2 2 ae en 
„Am 19ten d. M., Vormiftags 10 br, wird die Pi 
citation des eichen und kiefern Holzes auf dem Stamme 
in der Meſſentbiner Forft fortgeſetzt. 

Stettin, den Sten Jannar 1844. 

Die Deconomie-Deputation. 


Bekannt mach un 
Zum Verkauf, von kiefern Nutz u 


zun Theil in febertben Bäumen; ik em Pein Wo 


den 23ſten Januar c, Vormitt 8 
in dem Podejucher Forſt anberaumt. 9 
Stettin, den Sten Januar 1844. N 
* A425 Deere Kloßer Se putation 
0 „ Verkauf 5 
In der Zatfenmwaibefihen Kirchenheide bei 
2 bei Neubaus 
follen am Zahlen J. J. Vormittags 9 Uhr: 


1) circa 200 St kiefer 
Sie weer genen Baubälz und eine Partie 


2 Kafadog, avon eingeſchlagene Knüppel und 


3) außerd 
; — mebrere Schock kiefern Spalt, und Rund» 


meiſtbietend verk. a ö 
bei verkauft werden. Die Käufer wollen ſich 
ten Kirchen Verſteber Schmidt in Falkenwalde 
meln. Falkenwalde, den Sten Januar 1844. 
Der Kirchen⸗Vorſtand. 


ein Bonget . 
3 illard, mabagony, faſt neu, foll am 
löten d. M. meiſtbietend verkauft werden, u ſteht 


es zur Anſicht und Verkauf an Kauflieb i 
bin . ei n 5 auflie haber bis da⸗ 
uu be dase * Michaelis zu Stetend, 
Das Sellhaus auf der Schiffsb ie: i 
re fs aulaſtadie ſoll mit 
veräußert werben Abbruchs an den Meiſtbietenden 

er Termin bierzu ſteht im Rathsſaale am ten 
„M., Vormittags 11 Uhr, an. 

Stettin, den Sten Januar 1844. 
Die Deconomie- Deputation. 


Vertàufe unbeweglicher Sachen. 


Eine Ziegelei in der Naͤ ins i | 
{ ? he Stettins ift zu verkaufen. 
Von wem, ſagt die Expedition dieſer . — a 


Gaſtbo fs Verkauf. f 
* ugsbalber beabſichtige ich meinen allbier 
t Nö. 77 belegenen, vollſtaͤndig eingerichteten 
ner dar En den drei Kronen“, der ſich, vermoͤge ſei⸗ 
zum Betrie findlichen Räumlichkeiten, auch beſonders 
abrite Ines kaufmanniſchen oder zur Anlage 
nebst Auffabeſchälts eignen dürfte, und bei dem ſich 
Ba geräumiger Hof und Stallung für 
1 et. unter annehmlichen Bedingungen 
dazu einen meiſtbietend zu verkaufen; ich habe 
angeſetzt und lade auf den Jo ſten Februar d. F. 
ber mit dem Bemerte demfelben hierdurch Kauflichhas 
befundenen Gebote der ein, daß bei einem annehmlich 
geſchloſſen werden bann gung tüche Contract ſegleich ab⸗ 
bel mir einzuſeben find. nd die Bedingungen täglich 
ammin in Yomm., den Jen Januar 1844 
. — 
Ich beabſichtige, mein bierſeldſt am 
pie. 206 belegenes Haus am Lasten Rente 
a * an in —.— Wohnung aus dreier Hand 
eis u i en: 
Fl zu e je Die Kaufbedingungen ſind 
Swinemünde, am aten Januar 1844. 1 
ur Kayſerling. 


Das Haus gr. Mapenſtraße No. 452 ſoll aus freier 
Hand, ohne Unterhaͤndter, verkauft werden, welches 
biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

— — ESEL LEELEDLELLLEEL EEE En > 


Dienſt: and Defchäftigungs : Geſuche. 
Ein Knabe, welcher die Stubenmalerei zu erlernen 
wuͤnſcht, findet ein Unterkommen bei 
8 N W. Riegel, Maler, 
won. große Wollweberſtraße No. 573. 
— 


Ein Ziegler, welcher gute Atteſte aufweiſen kann, 
wird geſucht. Von wem, fagt die Zeitungs-Erpebdition. 
2 — —— .! men in 


Anzeigen vermifchten Inbalts. 
2 Ein im beten Gange ficbendes Materialgeſchaͤft 
einer Yrovinzialtadt, in der Nähe Stettins, ſoll vers 


aͤnderungshalber verkauft werden. Näheres unter X. 
in der Zeitungs⸗Expedition. 
. 1 — 
= Etabliſſement. 5 

Ich zeige einem hochgeehrten Adel und geehrten Pu⸗ 
blikum hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich mich am 
biefigen Orte als Klempnermeiſter etablirt habe. Durch 
vieljaͤhrige Praxis und dadurch, daß alle in dieſes 
Fach 1 ac Arbeiten in meiner Werkſtatt ange⸗ 
fertigt werden, bin ich in den Stand geſetzt, einen je⸗ 
den meiner e Beſucher auf das Vollkommenſte 
bedienen zu koͤnnen, deren geneigten Auftrage auf das, 
Yıomptefe und Billigſte auszuführen. 

Zugleich empfehle ich alle Sorten Tiſch-, Wand⸗ und 
Haͤnge⸗Lampen, darunter die ſo beliebten Schiebe⸗ 
Lampen, 

von Meſſing a 3 Thlr. 7 ſgr. 6 pf., 
von Neuſil her a 6 Thlr., 
ſo wie auch eine große Auswahl verſchiedener Leuchter, 
rod⸗ und Fruchtkörbe, Schreibzeuge, Zuckerdoſen, 
Thee- und Kaffee⸗Maſchinen, meſſingener Vogelbauer 
und alle in dies Fach einſchlagende Artikel zu den bil: 
ligſten, jedoch feſten Preiſen. j a 
M. Kierski, Klempnermeiſter, 


Breiteſtraße Ro. 368. 


Auf die Hausnummer bitte ich genau zu reſlek, 
tiren. 


Zu Lubmin im Greifswalder Kreiſe werden circa 
4 bis 800 Scheffel Kiefern, oder Tannen⸗Aepfel zu 
kaufen gewuͤnſcht; wer ſolche im Ganzen oder in klei⸗ 
nen Quantitäten abzulaſſen hat, deliebe ſich bei An⸗ 
gape des Preiſes ſchriftlich an mich zu wenden. 

Lubmin, im Jannar 1844. P. Vahl. 


Am 2fſten vorigen Monats iſt einem früh 7 Uhe nach 
Berlin Reiſenden in dem Verfammlungsiimmer des 


Bahnhofes hierſelbſt ein ſchwarz ſeidener Regenſchitm 


entwendet worden. Es hatte derſelde ein lakittes Stahl⸗ 
geſtell und einen Stock von Palmhoh, woran ein Hands 
griff, der mit Gold ausgelegte Blumen, und auf dem 
Knopfe eine Goldplatte mit dem Buchſtaben W. in 
gothiſcher Schrift trug. Der Schirm befand ſich in 
einem ſchwari feinenen, der Handgriff in einem weiß 
ledernen lleberzuge. Vor dem Ankäufe wird gewarnt; 
dem Ermitzeler dagegen eine Belohnung von anderthalb 
Thalern zugeſichert. 2 / 


* 


f Alexander Malbrane, 


Die ee a ji 
> — F 
a Kunſt⸗ und Handelsgaͤrtner 
F. W. Wendel in Erfurt 
nd bei uns gratis zu haden und nehmen wir A 
träge auch in dieſem Jahre, wenn fie recht zeitig eins 
gehen, gern entgegen. 
Stettin, den Iten Jannar 1844. 
Ochreyer & Co., gr. Oderſtr. No. 6. 


Eine alte Waͤſche iſt bei mir angebalten werden; 
der Eigentt umer kann ſie gegen Zmückgabe der Koſten 
in Empfang nehmen. 

A. Grünks, Schiffbaulaſtadie No. 7. 


Die gefundeng eine Herren⸗Kaloſche — Webers 
ſchu kann Möochenbruͤckſtraße No 190 gegen ein 
Trinkgeld abgegehen werden. N 


Den Mitgliedern unseres Vereins machen wir 
hiermit die Auzeige, dass die erste musikalische 
Soirée am Sonnabend. den I8ten d. M. im Saale 
des Schützenhaases stattfindet. 

Die Vorsteher 
des Sehützen-Vereins der Handlungsgehülfen, 


Du ich zu Oſtern d. J. meine Toͤchterſchule aufge⸗ 
ben werde, und ich bei dieſer Veranlaſſung die gütig 
en, lohnendſten BVeweiſe des Vertrauens des geehrten 
Mublikums erhalten babe, erlaube ich mir die ergebese 
Anzeige, daß ich wohl wunſchte, noch einige Peyſſo⸗ 
nau nnen aufzunelenen, welche daun, nach dem Wil⸗ 
len der geſchaͤtzten Eltern, eine unſerer Schulen beſu⸗ 
chen wurden. Ich werde gewiß, wie disber, den mir 
anvertrauten Töchtern meine treueſte Sorgfalt widmen, 
und im Häuslichen, durch wiſſenſchaftliche Keuntniſſe 
und vorzuͤglich durch Uebung der Franz. Sprache ib nen 
nützlich zu werden ſuchen, um eines ſo ſchoͤnen Ber 
trauens ſtets werth zu bleiben. 
Caeccilie Brietzke, geb. Calebo w, 
gr. Pavenſtr No. 452. 


| 
Abonne- * . * 
ment- 2 


8 
um Haarſchneiden und Friſiren, das Dugen 
f 9 7 Ferner Haartouren, Scheitel, Locken u. ſ. w., 
nach den neneften Moden, fo wie auch Parfümerien 
empfieblt der Unterzeichnete einem hieſigen und aus⸗ 
waͤrtigen Publikum ganz ergebenſt. Linck. 
ER Seit einiger Zeit oft vorkommende 
Namensverwechselungen veranlassen uns 
zun der Bitte, auf unsere Vornamen ge- 


Kar- 
ten 


uuu Achten zu wollen. 


Friedr. Malbrane sem, 
grosse Donistrasse No, 795. 
77} " Königsstrasse No, 181. —— 


7 


Oertpreussisele 


40. 


Preuß. Menten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. ua 
im Bekannt mach un g. 

Mittelſt Verfügung: Sr. Excellenz des Herrn Minis 
ſters des Innern vom 20flen d M. ſind auf Antrag 
des unterzeichneten Kuratoriun s 
19 — Bleſſon, Major a. De, als tſtes Mitglied, 
2) Herr Dzimski, Rechnungsrath, als Ates Mitglied, 
3) Herr Grein, Kammergerichts⸗Rath, in der Eigen⸗ 

chaft als Jaan . 
der Direction der Preußiſchen Renten, Verſicherungs⸗ 
Anſtalt definitis beſtitigt worden, welches dem 8. 51 
der Statuten gemäß, bdierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. Berlin, den Wſten Dezember 1843. 
Das Kuratorium 
der Preußiſchen Newton: Verſicherungs⸗Anſtalt. 
; v. Reiman. 

Wwwdäßun] 110 
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Fonds- und Geld-Cours. 


Berlin, vom 3. Januar 1844. 


Surats-Schwu-Scheine 
Vrenas. Ng. bh atlones 34: 
Präminm-Schuins der Scahaudt. 
Kur, und Neuwärk, Schaldvemehteib. .. 
Berliner Stadt-Obligati ssen 
Dauziger de. 
Wostpreuse, Ptaudbriefe 222.04 83 
Gro'sbersogl, Poseusche unde. 
do. do. de, L 


Powimnsrsobe g 
Kus- uud Neumärkier 
Schlesische, ' 
— 
Gold al ao 
Kriedricbsd ar 
Andere Goldmünzen & 5 
Biseomto „.aixsr 


TRSTL AH 


A tien. 
Derkia-Potsinmer Feb 


ä —— * 


de. Prior.-DbNg. i 
Berlin-Brankfurter Eisenbahn ... . 2. « er 

do. 4% 0, PriorsOblig. 2.2 4 0» 
Oher-Schlesische Eisenhahe, ese 
do. List. BB. vireingen. u... + 
RBerlia-Stettiner Rixenbabn Lc. A. u. B. 
Magdeb.-Plalberstädter Kinenbahn . „ - - . 
Bros.-Sohweidw-Breiburger Elscubuhu. . 


* 


4 
4 
4 
4 


Beilage zu No. 5 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
ee Vom 10 Januar 1844, 


Literariſche und Kunſt- Anzeigen. 
In der Unterzeichneten iſt zu haben: 


Muſterblaͤtter für Stubenmaler. 


Sn wer Größe. Entbaltend Bordüren, Roſet⸗ 
ur SD olftan ons ꝛc. Entworfen und gezeichnet 
TER sehr 4. Erſtes Heft, enthaltend Tafel 

en Royalbogen. Preis 1 Thlr. 10 for. 
ee: Mon beſtebt aus drei Heften, welche bins 
lane conaten fertig werden. — Sollte jedoch das 
ten Luft woran wir nicht zweifeln, ſich einer gu⸗ 
am Zeit me zu erfreuen haben, fo werden wir fpäter 
een zu Zeit ein Heft folgen laſſen, welches jeder, 
N Neueſte und Geſchmackvollſte im Gebiete der 
ide ermalerei enthalten wird. — Wir balten uns 
kei rzeugt, daß für den praktiſchen Studenmaler noch 
a ſo boͤchſt brauchbares Werk erſchienen iſt, als das 
20e e Daſſelde enthält ganz neue, geſchmack⸗ 
find 0 uſter, die in fo großem Maßſtabe gezeichnet 
Water aß darnach die Schablonen geſchnitten werden 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 
Moöͤnchenſtraße No. 464, am Ropma:kt. 


in Stettin 


Schulbücher für Lehr⸗Anſtalten. 


& 5 Verlage von A. D. Geisler in Bremen iſt 
— — und durch alle Buchbandlungen, in Stettin 
S zintergeichnete, zu beziehen: 

8 fer, Dr. J. W., runriß der Geſchichte der 
F Dritte, verbeſſerte Aufl. 1843. 
„ 222 190: a i 
— Griechiſche Schulgrammatik, ir Theil; auch 
unter dem Titel: Formenlebre der griech. Sprache, 
vorzuͤglich des Attiſchen Proſa⸗Dialekts für die ums 
5 Klaſſen gelebrter Schulen. Zweite, mit einer 
1 eberſicht der Abweichungen des Hemeriſchen Dia⸗ 
ekts vermebrte Ausgabe 1840. gr. 8. geh. 183 fgr- 

„ leberficht der Abweichungen des Homeriſchen 

eudag 40, ar. 8. L far. 
ucas, N. J., (Lehrer der engliſchen Sprache an 
der Hauptſchule zu Bremen.) Lehrbuch der engl. 
Sprache, enthaltend eine durch eine Beiſpielſamm⸗ 

Kung erläuterte Grammatik, ein alphabetiſches Ver⸗ 
deichniß der Conſtruktionen, der Nomina und Verba 
und ein Verzeichniß der Idiotismen. 8. geheftet. 
11 Thlr. netto. 


—Leichtfaß liche Nebunge Unfgahen über die Ne» 


u der engl. Sprache. Zur Anwendung bei allen 
rammatiken. 8. gebe Be 1 

— — Auswahl deutſcher Muſterſtücke zum Uberfegen 
aus dem Deutſchen ins Engliſche, mit einer Einlei⸗ 
tung und Phbraſeologie für boͤhere Schulklaſſen und 
zum Privatgebrauch. te, mit einem Woͤrterbuche 

Abmcbrte Aufl. 1837. gr. 8. geh. 1 Thlr. netto. 
rnold, Dr. C. J., Geographiſcher Leitfaden uͤber 


—— ——— wenn BEREESERS GE 


Deutſchland, für höhere Toͤchterſchulen. gr. 8. Preis 
181 ſgr. 


Nicolaische Buch- u: Papigrhälg. 
— 


in Stettin. C. F. Guther 


— 


Ya der Unterteichneten iſt zu baben: ; 


8 


Für Tiſchler und Schloſſer. 


F. A. Stoͤckels Tiſchlerkunſt imsiprem 
gamen Umfange. Ein Hands und Lehrbuch für 
Baus und Mobeltiſchler, enthaltend die Kenntniß der 
Werkzeuge, aller ine und auslaͤndiſchen von ihnen 
zu verarbeitenden Hölzer und aller übrigen, ihnen 
noihwendigen Materialien; die Grundlage zur Tiſch⸗ 
lerel, die Verfettigung aller Bauarbeiten und Moͤbel, 
fo wie aller zur Vohendung und Verſchönerung der 
Arbeiten dienenden Gegenſtände, nebſt einem Anhange, 
Rathſchlaͤge und bewährte Recepte betreffend. Zweite 
mit Zuzichang mehrer geſchickter Meifter gan ums 
gearbeitete und ſehe vermehrte Aufl. von . 
Ciliar. Mit 17 lithegt. Quarttafeln. 13 Thlt. 
(Die erſte Aufl vergeiff ſich raſch, und wurde in der 
Leip,. Ling. 1824 und in der Jenaiſchen 1827 des 
gtöften Lobes gewürdigt. Dieſes Beifalls iſt die ſe 
weite, um mehrere Bogen vermehrte, noch würdiger, 
denn der Verf. hat feine Kenntniſſe an der Hobel⸗ 
bank, nicht wie mancher Buchmacher Über die ſes 
Handwerk am Schreittiſch geſammelt.) 


Der Schloſſermeiſter, oder theexeliſch praktiſches 


Handbuch der Schloſſerkunſt für Lebrbetren, Geſellen 
und Lehrlinge über den ganzen Umfang ihrer Kunſt, 
mit Inbegriff der Eifens und Slahlbereitung und 
einem Unbang über den Bau der Brückenwaa⸗ 
gen, ſowohl der kl. tragb. als auch der feſtſtehenden 
3. Waͤgen park: Fubtwerke und Canalſchiffe. Nach 
dem franzöſ. Werke des Grafen v Grandprs für 
deutſche Ecloffer bearb., forafälig revidirte vierte 
Auflage, worin alle Beiträge, Verbeſſerungen und 
avi der Herten J. G. Petri, Dr. Schmidt, Fr. 

Reimann und der Schloſſermeiſtet J. G. Buch 
und F. Rathel in Weimar vollſt. betückſichtigt und 
eine große Amahl neuer Gegenſtände und Abbild. 
himugekommen iſt. Mit 22 großen lithogr. Tafeln 
in Folio. 14 Thlr. (Von dieſem vortrefflichen Werke 
ſind bereits 10,000 Expl. in den Haͤnden deutſcher 
Schloſſer. Gegenwärtige Auflage übertrifft alle früͤ⸗ 
heren, indem fie um 4 Druckbogen und 4 Foliotafeln 
vermehrt, aber im Preiſe nicht erhöht werden iſt, 
daher el eins der verhältnigmäßig woblfeilflen Bucher 


ift.) i ' 
M. Woelfers gründliche Anweiſung zum 


Treppenbau. Zum Selbſtunterticht fuͤr Zimmer⸗ 
leute, Tiſchler und Maurer. Mit der Abbild. von 
24 1 Treppen- und Gelaͤndetmuſtern. Vierte 
unveränderte Aufl. 3 Thlr. (Unbemittelte Hands 
werksgeſellen, welchen die theuren Werke üben Trep⸗ 


benbau umugänglich find, finden bier einen ſchon iem⸗ 
lich genügenden Leitfaden zum Selbſtunterricht.) 


F. A. Reimann, Modelle und Ornamenten⸗ 


buch für Schloſſer, oder Abbild. und Beſchrei⸗ 
bung der vorzuͤgl. Schloſſerarbeiten im neueſten Mo⸗ 
degeſchmack, als vielfach vetziertet Schlüßfel, Tbüc⸗ 
klopfer, verierter Raſſen, Stutzen, Bligableiter, Wei⸗ 
tetfahnen, Balcong, Treppenleuchtet, Treppengeländer, 
Gartens, Kirchen-, Grab» und a ıderer Gitter, Kreuze, 
Thuͤren und prach voller Potlale, Waagen, Winden, 
Oratenwender, Falouſſen, Siezelpteſſen, Betten, Ges 
wächs⸗ und Bogelbauſer und vieler anderer dem 
Schloſſer vorkemmenden Arbeiten. Mit 63 Foliotaf. 
und erkläremdem Text. Ja ſehr eleganter Mappe. 
35 Tolr. (Wird ſebe gelobt und empfoblen im vos 
lytechn. Archiv 1842, No. 26, — in der Prager 
Zeitſcheift für Gewerdeweſen u. a. a. O.) 


E. L. Matthaeys neueſtes Lehr⸗, Modell⸗ 


und Ornamentenbuch für Tiſchler, Eberiſten, 
Baus und Möbelſchreiner und andere der bildenden 
Kunſt verwandte Gewerbe. Nach den Gtund ſaͤsen 
der Architektur und der Antike, Mit 60 lit hogr. Tafeln 
in Folio, Mit ſchoͤn verterter Mappe. 3 Thlr. 
(Des größten Lobes gemͤͤrdigt im polytechn. Archiv 
1340, No. 12, — in der Wiener Bagzeitung, 1840, 
0. 34 — und in mehrern Gewerbsblaͤttern.) 5 
H. Heß (Baurath), Muſterblätter fuͤr Schrei⸗ 
nerarbeiten. Meitere Ausführung der vierten Aufl. 
bes Woelfer,Maltbaeyſchen Baus und Moöͤdelſchtei⸗ 
ners. Mit 28 lithogr. Taf. Geb. 14 Thlt. (Nachdem 
die 4 erſten Auflagen des Woelfer⸗Matthaepſchen 
Werkes vergriffen waren, glaubte ſich der Verleger 
für einen ſolchen großen Ab ſatz nicht dankbarer bewei⸗ 
fen ju können, als daß er füc die fünfte den Herrn 
Baurath Heß gewonnen, durch den dieſes beliebte 
Muſterbuch noch weſentlich verbeſſert worden iſt.) 
C. F. G. Thons Holzbeizkunſt und Holz⸗ 
faͤrberei in ihrem ganzen Umfange, nebſt den beſten 
aus der Erfahrung geſchoͤpften Mittein, die gebeizte 
Holjarbeir weſentlich zu verſchoͤnern. Nebil Anhang, 
Knochen, Elfenbein und Horn zu beiten, zu poliren 
und fonft noch zu verſchoͤnetn. Zweite gan umge⸗ 
arbeitete, ſebr vermehrte Aufl. 1 Thle. (Wird ans 
gelegentlich empfohlen in der Berlin, literar. Zeitung 
1340, No. 35. — Zeitſchrift für Gewerbe 1340, 
No. 78, — polytechn. Zeitung 1840, No V, — 
Wiener Bauzeitong 1840, No. 35, u. a. 4. O) 


Deſſen Lackirkunſt, oder Beſchreibung der b ſten 
Firniſſe und Lacke, nebſt Anleitung ſolche geboͤrig 
aufſutragen, zu trocknen, zu ſchleifen und iu poliren. 
Für Cbaiſenfabriken, Ebeniſten, Deechsler, Sattler, 
Buchbinder, Tapezierer, Blecharbeiter und andere 
Profeſſioniſten, welche ibren Waaren dare uin alaͤmen⸗ 
des Aeußere beſſern 1 verſchaffen wollen. Fünfte 
verb. Aufl. 2 Thlr. (Fünf Auflagen und eine roße 
Menge von oͤffentl. 1 verbürgen den Werth 
dieſer Schrift Sie ganz beſonders hat die Fort⸗ 
ſchritte dieſer Kunſt in Deutſchland veranlaßt und die 
meiſten andern Schriften über Lackirkunſt find aus 


ihr entlehnt. Als deren zweiter Theil gilt folgende 
Schrift:) 5 
Deſſen Staffirmalerei und Vergoldungskunſt, 
für alle Kunſtler und Profeffioniften, die ihre Ars 
beiten anſtreichen, vergolden, verſilbern, laſiren, 
bronziren und ſonſt verſchoͤnern wollen. 11 Tir. 
(Sehr empfohlen in Gersdorfs Repertor. 
No. 11, — polytechn. Zeitung 1836, No. 22.) 


F. H. Morin’sche Buchhandlung 


(Leon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin. 
Verkäufe beweglicher Sachen. 
ds Belle Engl. Steinkohlen 855 
zum Heizen der Stubenöfen ohne Noſfen offeriren 
billigſt F. W. Maaß & Comp., 
HBreiteſtr. No. 387. 
Paſteten, Schildfröten-Guppe, Auſternſuppe, Mixes 
ieles, Champignons, Capern, Oliven, Sardinen, 
Sardellen, Caviar, franzöfifche eingemachte Früchte, 
Limonien, Narangen, oftind. Ingber, tuͤrkiſche Roſi⸗ 
nen, Kaſtanien, Extrait dW’Absynthe, Bobnen, Erbfen, 
Sparkel, Sparfelföpfe bei Stürmer & Nee. 


Stralfunder Flickheringe bei - 
Stürmer & Neſte. 
Baierſch Bier in Gefäßen und 1. sr 
zeichnet ſchoͤner Qualitat, apfel nn 
Fr. Eichſtaͤdt, vorm. M. Bergemann's Erben. 


Armenheider Torf (gänzıie geruchfrei) 
von vorzüglicher Heiifraft bei 
A. E. Meyer, Kohlmarkt No. 614. 


Feine, fein mittel, mittel und ordinaire 


Caffee's in ſchoͤner reinſchmeckender 


Waare billigſt bei Aug. F. Prätz. 
Feinſte Tafelbutter In Töpfen von 5 bis 12 Pfd., 
feine Holſteiner Butter a fd. 8 und 9 ſgr., ferner 
Paͤchter-Butter, a fd. 63 und 7 gr., große Gänfes 
bruͤſte, kleine Meftphälifche Schinken von 9 bis 12 Pfd., 
geräucherten Hamburger Bruſtkern, feiniten Punſch⸗ 
Extract, die 1⸗Qnart- Flaſche 15 fgr. und 20 fgr., fein- 
ſten Grog⸗Extract, die J⸗Quart-Flaſche 123 u. 174 fgr. 
und ſammtliche Material-Maaren billtgſt bei 
Brunnemann & Comp., 
Hünerbeinerfir. No. 942. 


Lampen = Glocden 
in allen Größen find am billigſten zu haben beim 
lempnermeiſter M. ierski, 
Breiteſtraße No. 308. 
F Su e b ee eee 


Gutes buchen Klobenholz, rein von Aeſten, habe : 


und en ur An⸗ 2 
; ere beit 
+ dem Herrn Inſpektor Oldenburg. Abfelgeſcheine : 
2 werden ertheilt Gragengießerſtraße No. 418, im 
: Laden. 5 
Kr AALEN I ese 


* re eee eee ee 
2 Einem bochgeehrten Publikum widmen wir hier⸗ ? 
2 mit die ergebene Anzeige, daß wir unſer 7 


Manufaktur⸗, Mode⸗ 


wre 


„%: 
8 i 
en. 
el 
2 

. 8 
2: 
2 
a) 
2 
D 
=) 
2 
* 


verfloſſenen 


Leipziger 
1a vs Neſſe wiederum auf das: 
2 vollſtaͤndigſte aſſortirt baben. Wir empfehlen dem-? 


leiderftoffe: 


2 g 
2 nach die allerneueſten Kl 


2 ſowobl, als auch alle in unſer i 
8 alle it fer Fach einſchlagende? 
: Artikel zu den billigſten Preiſen. Wir 


: ditten um recht zahlreichen Beſuch, indem wir * 


: jedem uns beehrenden Käufer die reellſte: 
* 


2 Bedienung zuſichern. 


Aren & Co., 
Breiteſtraße No. 345. 


* rr rr renne 
— 


vr. 
966% 64 


* 
* rr ware 


: Der wirkliche Ausverkauf 


J wird bis zum 20ſten d. M. noch. fort 2 
5 ei N wir von heute ab z br. aner 22 1 
Ba Elle. Um überhaupt mit mehreren Gegenſtaͤn⸗ # 
122 5 räumen, ſtellen wir diefelben zu ſpottbilli⸗ 
* D. Steinberg & Co. 


* 


* 
* er: * rr 


7 So eben erhielten wir eine Sendun 2 
55 8 3 fPariſer carrirter Gm MANS 
1 — modernſten Muſtern. Um ſchnellen Abſatz? 
1 50 teen. verfaufen wir die Elle zu 5 und 2 
defender ant machen ein hochgeebrtes Publikum? 
: auf dieſen Artikel aufmerkſam. # 
R Steinberg & Comp, 3 
2 Haupt⸗Cattun-Niederlage. 2 

ener s 7 


rr 
RS 
Um die noch vorräthice: , * 


igen 
aren ü 
* Putzwaaren, als Hauben und Hüte, % 


Hue auszuverkaufen , ſollen ſammt * 


B — Be bedeutend unter dem Preiſe verkauftll 
grünen Paradeplatz No. 532 5 
„N0. arterre. 
1 8 * 1 
„Jute Dauer⸗Acpfel, die Metze von 13 big 
Find noch abzulaſſen im Langengarten. bis 3 fgr., 
Franz Boecker. 


Sehr ſußen Fruchtſyrup ohne allen 
Beigeſchmack offeriren No. 1. 9 pf. pr. 
Pfd., No. 2. 1 ſgr. pr. Pfd. 

Rolle & Co., Hagenſtr. No. 34. 


* % „„ „„%„%„%C6 „ „ „„ „„ „ „ „„ „ 
* Dem Herrn Lillwitz Hinterm Rathhause ? 
: hahe ich einen Posten feinster Holsteiner Stop- : 
2 pelbutter zum Verkauf übergeben. 

3 P. L. Sörensen. 
rr 


Der Merino-Bock-Verkauf in meiner 
Stammſchaͤferei beginnt mit dem heutigen 
Tage. Neu-Mellenthin bei Pyritz, den ten 
Januar 1844. F. W. Krümling. 


Bier⸗Niederlage. m 
Bayeriſch Bier auf gepichtem Gefaͤß: 
Nürnberger Bier, pr. 1 Thlr. 24 2⸗Flaſchen, 
Bayeriſch Bier, pr. 1 Thlr. 20 3⸗Flaſchen, 
Potsdamer Königsbier, pr. 1 Thlr. 34 f⸗Flaſchen, 
Llagerdier, pr. 1 Thlr. 40 3⸗Flaſchen, 
in beſter Qualität empfehlen N 
A. Brunnemann & Comp., 


Huͤnerbeinerſtr. No. 942. 


Da ich zum Affen Februar mein Pelzwaarengeſchaͤft 
gaͤnzlich aufgebe, fo werde ich noch bei meinem Aus⸗ 
verkauf ſehr billige Preiſe ſtellen. Die conſervirten Sachen, 
die das Publikum noch bei mir bhhben, bitte ich abho⸗ 
len zu laſſen und die ruͤckſfaͤndigen Zahlungen zu die⸗ 
for Zeit abzumachen, ſonſt bin ich genötbigt, fie einem 
Juſtiz-Commiſſarius zu uͤbergeben. 85 

Gubl, oberbalb der Schuhſtr. No. 151. 
Verpacht ungen. 

Drei außerhalb des Rayon liegende Bauſtellen ſol⸗ 
len entweder einzeln oder im Ganzen ſofort ohne An⸗ 
ablung eines Capitals vererbpachtet werden. Die naͤ⸗ 
— . ſind un Schulzenhofe zu Grabow 
u erfahren. 


Ver mietb ungen. 


00 16868 08 
Grapengießerſtraße No. 418 


4 
it ein Laden mit Einrichtung, Comtoirſtube 


„ 


+ 


und Cabinet, wegen Geſchaͤfts-Veraͤnderung, 
& um tſien Januar 1844 zu vermiethen. 7 
Wenn es gewünfdr wird, kann auch Woh⸗ 2 


Roſengartenſtraße No. 298 99 iſt Sonnenſeite ein 
Quartier von 4 bis 6 Stuben nebſt Zubehör, auch 
2 Stuben mit Möbeln zu vermiethen. 

Fiſchmarkt No. 902 iſt die Tte Etage, beſtehend in 
fün? aneinander hängenden Stuben, einer großen hellen 
Küche nebſt Speiſekammer, einem Entree und zwei 
Kellern, zum iſten April zu vermiethen. Näheres 
beim Wirth. 8 


Zwei Stuben, Kammer und Küche, Papenſtr. No. 308 


Zum iſten April iſt die 2te Etage, beſtebend in fünf 
Stuben nebſt Zubehör, im Haufe No. 491 zu ver 
miethen. 2 

In der Aten Etage“ meines Hauſes Krautmarkt 
No. 973 find zum Affen April d. J. 2 belle Stuben 
nebſt Kabinet, Maͤdchenſtube, Kuͤche und Speiſekammer, 


gemeinſchaftliches Waſchbaus und Trockenboden zu vers: 


miethen. Caroline Lebrenz. 


Ein freundliches Quartier iſt Frauenſtraße No. 908, 
Sonnenſeite, in der Iten Etage zum Aften April e. zu 
vermiethen. 

Oberbalb der Schubſtraße No. 151 iſt die te Etage 
von 3 Stuben, 2 Kammern und Zubehör zum fften 
April, wenn es gewünſcht wird auch fruher, zu ver⸗ 
miethen. 

Frauenſtraße No. 922, 1 Treppe boch, iſt eine md» 
blirte Stube fuͤr 31 Tölr. zu vermiethen. 


Am gr. Paradeplatz No. 528 iſt die ate Etage, ber 
ſtebend in 6, beizbaren Stuben nebſt Zubehoͤr, im Gans 
en oder getheilt zum iſten April e., und ein Pferdes 
mal für 3 Pferde ſogleich zu vermiethen. 5 

Kleine Oderſtraßen⸗ und Neuetief. Ecke No. 1068 
iſt die te Etage, beſtebend aus 6 Piecen nebſt Zube⸗ 
hoͤr, zum 1ſten April zu vermiethen. e 


Am Roßmarkt No. 698 ift die Ite Etage zum iſten 
April zu vermistben. — 
Fuhrſtraße No. 630 ißt das ganze Unterhaus zu 
e Näheres in Grabow Ne. 6. 83 


Laſtadie am Zimmerplatz No. 90, 2 Treppen boch, 
iſt eine Stube nebſt Dachkammer und Vorgelege an 
einen ruhigen Miether für 3 Thlr. monatlich zu vers 
miethen. 

Am Neuenmarkt No. 950 iſt die 2te Etage zum 
1fen April d. J. zu vermiethen. 

Klosterhof No. 1129 iſt parterre ein kleines Quar⸗ 
tier für eine einzeine Dame zu vermiethen. 

Rödenberg No. 320 iſt in der Zten Etage eine moͤ⸗ 
blirte Stube nebſt Kammer für 52 Thlr. und eine moͤ⸗ 
blirte Stube für 3 Thlr. monatlich ſogleich oder am 
Iſten Februar zu vermiethen. 


Neuetief No. 1066 if die Ae Etage und auch ein 
Laden, der ſich zu jedem Gefchäft eignet, zu vermietben, 


Zum Aften April find Loniſenſtrage No. 739 in der 
weiten Etage 2 Stuben neb® Alkoven, Küche und 
err zu vermiethen. 


Ein Laden, worin bisher mit Erfolg ein Vie⸗ 
tualiengeſchaͤkt betrieben worden, iſt nebſt ohnung 
und Zubehoͤr zum Aften Februar d. J. Vaumſtraße 
No. 994 zu vermiethen. 


Grosse Domstrasse No. 798 ist die Parterre- 
Wohnung nebst Zubehör zum Isten April d. J. an- 
derweitig zu vermiethen. 


* * Zum iſten April 1844 iſt zu vermiethen: eine 
bel Etage von 6 Stuben nedſt Zubehoͤr und ein Stall 
für 2 Pferde, gr. Ritterſtraße No. 1180 b. 


um Aften April c. iſt ein Quartier, beſtehend aus 
7 Stuben und Zubehör, varterre, Frauenſtr. No. 911 
zu vermiethen. Naͤheres beim Wirth daſelbſt. 


Fe Gr. Oderſtraße No. 69 find in del Sm Eta 
4 Stuben nebſt Zubehör ſogleich oder zum iſten April 
zu vf f = 
Breiteſtraße No. 390 it zum Affen April eine 
nung von 4 Stuben, belle Kuͤche :c., bel 8 
vermſetdenz desgleichen mehrere luftige Haus boden 
ſogleich zu vermisthen, 1 


Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer, Küche und 
Zubehör iſt zum iſten April zu vermietben Neuenmarkt⸗ 
and Huͤhnerbeinerſtraßen⸗Ecke No. 948. 


Große Laſtadie No. 83, dem Königl. Packboſe ge⸗ 
genüber, ſind eine Treppe hoch 2 e Ces. 
toir paſſend, den tſten April e. zu vermiethen. Näheres 
Zimmerplatz No. 90. 


Breiteſtraße No. 385 iſt die bel f | 
April zu vermietben. aan 

Baus und Breiteſtraß en- Eck e No. 381 if die zweite 
Etage, beſtebend aus 5 Piecen nebſt Zubehör, zum 
tſten April c. zu vermiethen. 5 

Die 2te Etage meines Hauſes Frauenſtraße 
No. 919 iſt zum Iſten April d. J. anderweitig zu vers 
miethen. 1 H. Zeppernick. 

Wee No. 124 und 25 ilf die vierte Etage 
zu Oſtern d. J. zu vermiethen. 


Bauſtraße No. 480 iſt die 2te Etage zum Affen April 
d. J. zu vermietben. N 

Speicherſtraße No, 70 iſt in der gten Etage ekne 
moͤblirte Stube ſogleich oder ſpaͤter zu vermiethen. 

Junkerſtraße No. 1108 iſt in der dritten Etage ein 
Quartier von drei aneinander baͤngenden Skuben, 
Schlafkabinet, Küche mit Ausguß und Speiſskammer, 
Bodenkammer und Holzgelaß nebſt gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe, zum iſten April zu vermiethen. 

Ein Laden zu einem Victualienbandel nebſt Woh⸗ 
nung iſt am Affen April d. J. Pladein No. 113 zu 
vermiethen. : s s 

Langebruckſtraße No. Sy iſt die 2te Etage nebſt 
bebör iu vermiethen. a 30. 

In der gr. Oderſtraße No. 73 iſt die gte Etage ne 
Zubehör zu vermiethen. — 


Breitestrasse No. 351 ist zum Isten April o. die 
zweite Etage zu vermiethen, 


Beutlerſtraße No. 58 HE zum iſten April c. dis 2% 

Etage zu vermistben. 
Lotterie. 

Zur iſten Klaſſe Soſter Lotterie, deren Ziehung am 

11ten d. beginnt, find Looſe zu haben bei 
J. Wilsnach, Koͤnigl. Lotterie -Einnehmer. 

Zur Aften Klaſſe Sößer Lotterie, welche den 1 ten 
Januar é. gezogen wird, find noch ganze, halbe und 
viertel Looſe zu baben bei m: 

J. K Rolin, Königl Lotterie⸗Einnehmer. 
f Geld verkehr. 

Eine Obligation von 4000 Thlr. zu 5 pCt. Zinſen, 
innerhalb des Feuerkaſſenwerths, iſt zum tſten April 
d. J. zu cediren. Zu erfragen Breiteſtraße No. 405, 
eine Treppe hoch. 


